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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Befesti-
gungseinrichtung und eine Gaskochstelle.

[0002] Eine Gaskochstelle weist eine Kochmulden-
wanne und innerhalb der Kochmuldenwanne angeord-
nete und mit dieser verbundene Gasventile auf. Die Gas-
ventile kdnnen mit der Kochmuldenwanne fest verbun-
den, insbesondere verschraubt, sein.

[0003] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte Be-
festigungseinrichtung zum Befestigen eines Gasventils
an einer Kochmuldenwanne zur Verfligung zu stellen.
[0004] Demgemal wird eine Befestigungseinrichtung
zum Befestigen eines Gasventils einer Gaskochstelle an
einer Kochmuldenwanne der Gaskochstelle vorgeschla-
gen, wobei die Befestigungseinrichtung dazu eingerich-
tetist, mit einem Gehause des Gasventils zu verschnap-
pen.

[0005] Hierdurch kann auf die Verwendung von Zusat-
zelementen wie beispielsweise Schrauben zum Befesti-
gen des Gasventils an der Kochmuldenwanne verzichtet
werden. Dies reduziert die Kosten zur Montage des Gas-
ventils und verringert die Montagekomplexitat. Weiterhin
wird dadurch, dass die Gasventile mit der Befestigungs-
einrichtung verschnappen, gewahrleistet, dass die Gas-
ventile stets in der korrekten Position relativ zu der Koch-
muldenwanne sind. Ein Ausrichten der Gasventile relativ
zu der Kochmuldenwanne ist daher verzichtbar. Die Be-
festigungseinrichtung ist insbesondere dazu eingerich-
tet, mit mehreren Gasventilen zu verschnappen.

[0006] GemaR einer Ausfiihrungsform weist die Befes-
tigungseinrichtung federelastisch verformbare Greifar-
me auf, die dazu eingerichtet sind, das Gehause teilwei-
se zu umgreifen.

[0007] Insbesondere sind jedem Gasventil zwei Paare
an Greifarmen zugeordnet. Ein erstes Paar an Greifar-
men ist insbesondere dazu eingerichtet, einen Basisab-
schnitt eines Gehduses des Gasventils zu umgreifen
bzw. in dieses einzuschnappen. Ein zweites Paar an
elastisch verformbaren Greifarmen, die breiter ausgebil-
det sind als die ersten Greifarme, ist vorzugsweise dazu
eingerichtet, einen Thermoelementanschlussflansch
bzw. einen Gasanschluss des Gehaduses zu umgreifen.
[0008] GemalR einer weiteren Ausflihrungsform wei-
sen die federelastisch verformbaren Greifarme
Schnapphaken auf.

[0009] Hierdurch wird ein ungewolltes Lésen des Gas-
ventils verhindert. Die federelastisch verformbaren Greif-
arme sind vorzugsweise mittels eines Werkzeugs auf-
spreizbar, um das Gasventil wieder von der Befesti-
gungseinrichtung zu trennen.

[0010] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist die
Befestigungseinrichtung dazu eingerichtet, gleichzeitig
mehrere Gasventile an der Kochmuldenwanne zu befes-
tigen.

[0011] Beispielsweise kann die Befestigungseinrich-
tung dazu eingerichtet sein, gleichzeitig vier oder finf
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Gasventile an der Kochmuldenwanne zu befestigen.
[0012] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist das
Gasventil werkzeugfrei an der Befestigungseinrichtung
befestigbar.

[0013] Insbesondere ist das Gasventil in die Befesti-
gungseinrichtung einschnappbar, einsteckbar oder an
diese anclipsbar. Hierdurch wird eine schnelle und zu-
verlassige Montage des Gasventils an der Befestigungs-
einrichtung gewahrleistet.

[0014] GemaR einer weiteren Ausfliihrungsform ist die
Befestigungseinrichtung aus einem Metallblech oder ei-
nem Kunststoffmaterial gefertigt.

[0015] Beispielsweise kann die Befestigungseinrich-
tung ein Metallbiege-Stanzbauteil sein. Alternativ kann
die Befestigungseinrichtung ein Kunststoffspritzguss-
bauteil sein. Hierdurch kann die Befestigungseinrichtung
kostengtinstig in hohen Stiickzahlen hergestellt werden.
[0016] GemaR einer weiteren Ausfliihrungsform ist die
Befestigungseinrichtung an die Kochmuldenwanne an-
klemmbar.

[0017] Hierdurch ist eine schnelle und zuverlassige
Montage und Positionierung der Befestigungseinrich-
tung an der Kochmuldenwanne gewahrleistet. Insbeson-
dere ist das Gasventil ausschlie8lich mit Hilfe der Befes-
tigungseinrichtung an der Wanne befestigt, wobei die Be-
festigungseinrichtung mit der Kochmuldenwanne ver-
schnappt ist.

[0018] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform weist
die Befestigungseinrichtung zumindest einen Schnapp-
haken auf, der dazu eingerichtet ist, in einen korrespon-
dierenden Durchbruch der Kochmuldenwanne form-
schllissig einzugreifen.

[0019] Vorzugsweise weist die Befestigungseinrich-
tung zwei Schnapphaken auf. Die Kochmuldenwanne
weist vorzugsweise zwei korrespondierende Durchbrii-
che auf.

[0020] GemaR einer weiteren Ausfliihrungsform ist die
Befestigungseinrichtung einstlickig mit der Kochmulden-
wanne ausgebildet.

[0021] Hierdurch kann auf einen Montageschritt des
Befestigens der Befestigungseinrichtung an der Koch-
muldenwanne verzichtet werden. Dadurch kann die
Montagezeit reduziert werden.

[0022] Weiterhin wird eine Gaskochstelle mit einem
Gasventil, einer Kochmuldenwanne und einer derartigen
Befestigungseinrichtung zum Befestigen des Gasventils
an der Kochmuldenwanne vorgeschlagen.

[0023] Die Gaskochstelle ist insbesondere Teil eines
Haushaltsgerats.

[0024] Weitere mdgliche Implementierungen der Be-
festigungseinrichtung und/oder der Gaskochstelle um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen von
zuvor oder im Folgenden bezlglich der Ausflihrungsbei-
spiele beschriebenen Merkmale oder Ausflihrungsfor-
men. Dabei wird der Fachmann auch Einzelaspekte als
Verbesserungen oder Erganzungen zu der jeweiligen
Grundform der Befestigungseinrichtung und/oder der
Gaskochstelle hinzufligen.
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[0025] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Befestigungseinrichtung und/oder der Gas-
kochstelle sind Gegenstand der Unteranspriiche sowie
der im Folgenden beschriebenen Ausfiihrungsbeispiele
der Befestigungseinrichtung und/oder der Gaskochstel-
le. Im Weiteren werden die Befestigungseinrichtung
und/oder die Gaskochstelle anhand von bevorzugten
Ausfiihrungsformen unter Bezugnahme auf die beige-
legten Figuren naher erlautert.

Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht einer Ausfihrungsform einer Gaskochstelle;

Fig. 2 zeigt eine weitere schematische perspektivi-
sche Ansicht der Gaskochstelle geman der Fig. 1;

Fig. 3 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht einer Ausfiihrungsform einer Befestigungsein-
richtung fiir die Gaskochstelle gemaR der Fig. 1;

Fig. 4 zeigt eine weitere schematische Ansicht der
Befestigungseinrichtung geman der Fig. 3; und

Fig. 5 zeigt eine weitere perspektivische schemati-
sche Ansicht der Gaskochstelle geman der Fig. 1.

[0026] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.

[0027] Die Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Ansicht einer Gaskochstelle 1. Die Gaskochstelle
1 kann Teil eines Haushaltsgerats sein. Die Gaskoch-
stelle 1 umfasst eine Kochmuldenwanne 2. Die Koch-
muldenwanne 2 weist eine erste Seitenwand 3 und eine
derersten Seitenwand 3 gegentiberliegend angeordnete
zweite Seitenwand 4 auf. Weiterhin weist die Kochmul-
denwanne 2 eine Rickwand 5 und eine der Ruckwand
5 gegenuberliegend angeordnete Vorderwand 6 auf. Die
Kochmuldenwanne 2 ist vorzugsweise aus einem Stahl-
blech gefertigt. Die Kochmuldenwanne 2 weist ferner ei-
nen Boden 7 auf.

[0028] Die Gaskochstelle 1 kann weiterhin mehrere in
der Fig. 1 nicht gezeigte Gasbrenner aufweisen. Jedem
Gasbrenner ist ein Gasventil 8 bis 11 zugeordnet. Die
Anzahl der Gasventile 8 bis 11 entspricht vorzugsweise
der Anzahl der Gasbrenner. Die Gasventile 8 bis 11 sind
dazu eingerichtet, einen Brenngasstrom von einer in der
Fig. 1 nicht gezeigten Hauptgasleitung hin zu dem jewei-
ligen Gasbrenner zu regeln bzw. abzusperren. Die Gas-
ventile 8 bis 11 kénnen stufenlose oder gestufte Gasre-
gelventile sein. Insbesondere kénnen die Gasventile 8
bis 11 sogenannte Step Valves sein.

[0029] Die Gaskochstelle 1 umfasst weiterhin eine Be-
festigungseinrichtung 12 zum Befestigen der Gasventile
8 bis 11 an der Kochmuldenwanne 2. Die Befestigungs-
einrichtung 12 ist dazu eingerichtet, mit einem Gehause
13 (Fig. 2) des jeweiligen Gasventils 8 bis 11 zu ver-
schnappen. Das Gehause 13 jedes Gasventils 8 bis 11
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umfasst einen Thermoelementanschlussflansch 14 und
einen Gasanschluss 15. Weiterhin umfasstdas Gehause
13 einen in etwa zylinderférmigen Basisabschnitt 16. Der
Thermoelementanschlussflansch 14 und der Gasan-
schluss 15 erstrecken sich seitlich aus dem Basisab-
schnitt 16 heraus.

[0030] Wie die Fig. 2 und 3 zeigen, weist die Befesti-
gungseinrichtung 12 federelastisch verformbare Greifar-
me 17 bis 20 auf. Insbesondere weist die Befestigungs-
einrichtung 12 mehrere Gruppen oder Satze von Greif-
armen 17 bis 20 auf. Jeder Satz kann vier Greifarme 17
bis 20 aufweisen. Die Anzahl der Satze entspricht vor-
zugsweise der Anzahl der Gasventile 8 bis 11. Hierdurch
kénnen an der Befestigungseinrichtung 12 mehrere, bei-
spielsweise vier Gasventile 8 bis 11 befestigt sein. Die
Greifarme 17 bis 20 sind in Richtung des Gehauses 13
geneigt.

[0031] Die Greifarme 17 bis 20 sind dazu eingerichtet,
das Gehause 13 jedes Gasventils 8 bis 11 teilweise zu
umgreifen. Jeder federelastisch verformbare Greifarm
17 bis 20 weist einen Schnapphaken 21 bis 24 auf. Die
Befestigungseinrichtung 12 ist vorzugsweise ein Blech-
biege- und/oder Stanzteil.

[0032] Mit Hilfe der Befestigungseinrichtung 12 kén-
nen gleichzeitigmehrere Gasventile 8 bis 11 an der Koch-
muldenwanne 2 befestigt werden. Die Gasventile 8 bis
11 sind insbesondere werkzeugfrei an der Befestigungs-
einrichtung 12 befestigbar. Insbesondere sind die Gas-
ventile 8 bis 11 in die Befestigungseinrichtung 12 ein-
driickbar oder einclipsbar. Die Befestigungseinrichtung
12 ist vorzugsweise aus einem Metallblech oder einem
Kunststoffmaterial gefertigt.

[0033] Die Befestigungseinrichtung 12 istan der Koch-
muldenwanne 2, insbesondere an dem Boden 7 der
Kochmuldenwanne 2, angeklemmt. Hierzu weist die Be-
festigungseinrichtung 12 zumindest einen Schnappha-
ken 25, 26 auf, der dazu eingerichtet ist, in einen korre-
spondierenden Durchbruch 27 der Kochmuldenwanne 2
einzugreifenden. Vorzugsweise umfasst die Befesti-
gungseinrichtung 12 zwei Schnapphaken 25, 26 und die
Kochmuldenwanne 2 zwei Durchbriiche 27.

[0034] Die Greifarme 17, 18 sind jeweils dazu einge-
richtet, seitlich den Thermoelementanschlussflansch 14
bzw. den Gasanschluss 15 zu umgreifen. Hierzu ist an
dem Thermoelementanschlussflansch 14 ein Absatz 28
und an dem Gasanschluss 15 ein Absatz 29 (Fig. 4) vor-
gesehen, die von den Greifarmen 17, 18 hintergreifbar
sind. Die Greifarme 17, 18 bilden ein erstes Greifarm-
paar. Die Greifarme 19, 20 sind dazu eingerichtet, in den
Basisabschnitt 16 des Gehauses 13 einzugreifen. Hierzu
sind an dem Basisabschnitt 16 zwei Eingriffsabschnitte
30 vorgesehen. Die Greifarme 19, 20 bilden ein zweites
Greifarmpaar. Die Greifarme 17, 18 sind breiter als die
Greifarme 19, 20.

[0035] Die Fig. 4 und 5 zeigen die Montage der Gas-
ventile 8 bis 11 an der Befestigungseinrichtung 12. Die
Gasventile 8 bis 11 werden in die Befestigungseinrich-
tung 12 eingeclipst. Hierbei werden die Greifarme 17 bis
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20 federelastisch verformt. Anschlielend oder zuvor
kann die Befestigungseinrichtung 12 mit Hilfe der
Schnapphaken 25, 26 an dem Boden 7 der Kochmulden-
wanne 2 fixiert werden.

[0036] In einer nicht gezeigten Ausfiihrungsform der
Gaskochstelle 1 kann die Befestigungseinrichtung 12
einstiickig mit der Kochmuldenwanne 2 ausgefihrt sein.
Hierdurch kann auf den Montageschritt des Befestigens
der Befestigungseinrichtung 12 an der Kochmuldenwan-
ne 2 verzichtet werden.

[0037] Mit Hilfe der Befestigungseinrichtung 12 ist es
moglich, die Gasventile 8 bis 11 ohne die Verwendung
von Zusatzbauteilen wie Schrauben an der Kochmulden-
wanne 2 zu befestigen. Insbesondere sind die Gasventile
8 bis 11 ausschlieRlich mit Hilfe der Befestigungseinrich-
tung 12 an der Kochmuldenwanne 2 befestigt, wobei die
Befestigungseinrichtung 12 mit der Kochmuldenwanne
2 verschnapptist. Dadurch, dass die Gasventile 8 bis 11
in die Befestigungseinrichtung 12 eingeclipst werden, ist
eine besonders einfache und schnelle Positionierung
derselben an der Kochmuldenwanne 2 mdglich. Die
Montage der Gasventile 8 bis 11 kann dabei werkzeugfrei
erfolgen.

Verwendete Bezugszeichen:
[0038]

Gaskochstelle
Kochmuldenwanne
Seitenwand

Seitenwand

Rickwand

Vorderwand

Boden

Gasventil

9 Gasventil

10  Gasventil

11 Gasventil

12  Befestigungseinrichtung
13  Gehause

14  Thermoelementanschlussflansch
15  Gasanschluss

16  Basisabschnitt

17  Greifarm

18  Greifarm

19  Greifarm

O ~NO O~ WN -

20  Greifarm

21  Schnapphaken
22  Schnapphaken
23  Schnapphaken
24  Schnapphaken
25  Schnapphaken
26  Schnapphaken
27  Durchbruch

28 Absatz

29  Absatz

30 Eingriffsabschnitt
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Patentanspriiche

1.

10.

Befestigungseinrichtung (12) zum Befestigen eines
Gasventils (8-11) einer Gaskochstelle (1) an einer
Kochmuldenwanne (2) der Gaskochstelle (1), wobei
die Befestigungseinrichtung (12) dazu eingerichtet
ist, mit einem Gehause (13) des Gasventils (8 - 11)
zu verschnappen.

Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigungseinrichtung
(12) federelastisch verformbare Greifarme (17 - 20)
aufweist, die dazu eingerichtet sind, das Gehause
(13) teilweise zu umgreifen.

Befestigungseinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die federelastisch verform-
baren Greifarme (17 - 20) Schnapphaken (21 - 24)
aufweisen.

Befestigungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 - 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gungseinrichtung (12) dazu eingerichtet ist, gleich-
zeitig mehrere Gasventile (8 - 11) an der Kochmul-
denwanne (2) zu befestigen.

Befestigungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1-4,dadurch gekennzeichnet, dass das Gasventil
(8- 11) werkzeugfrei an der Befestigungseinrichtung
(12) befestigbar ist.

Befestigungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 - 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gungseinrichtung (12) aus einem Metallblech oder
einem Kunststoffmaterial gefertigt ist.

Befestigungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 - 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gungseinrichtung (12) an die Kochmuldenwanne (2)
anklemmbar ist.

Befestigungseinrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigungseinrichtung
(12) zumindest einen Schnapphaken (25, 26) auf-
weist, der dazu eingerichtet ist, in einen korrespon-
dierenden Durchbruch (27) der Kochmuldenwanne
(2) formschliussig einzugreifen.

Befestigungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 - 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gungseinrichtung (12) einstiickig mit der Kochmul-
denwanne (2) ausgebildet ist.

Gaskochstelle (1) mit einem Gasventil (8-11), einer
Kochmuldenwanne (2) und einer Befestigungsein-
richtung (12) nach einem der Anspriiche 1 - 9 zum
Befestigen des Gasventils (8 - 11) an der Kochmul-
denwanne (2).
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Fig. 3
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Fig. 4



EP 3 048 373 A1

Fig. 5



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 048 373 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 20 3054

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2012/175539 Al (NEBBIA FABIO [IT] ET 1,2,5,6,) INV.
AL) 12. Juli 2012 (2012-07-12) 9,10 F24C3/12
* Absdtze [0015], [0047] * F16L3/13
X EP 1 380 786 Al (NIFCO INC [JP]; VTEC CO [1-6
LTD [JP]) 14. Januar 2004 (2004-01-14)
* Absdtze [0048], [0055]; Abbildungen 8,
g *
X EP 1 058 067 A2 (PIOLAX INC [JP]) 1-8
6. Dezember 2000 (2000-12-06)
* Absadtze [0013], [0014], [0027];
Abbildungen 1-9 *
A FR 2 029 831 A5 (CEPEM) 1

23. Oktober 1970 (1970-10-23)
* Seite 2, Zeile 25 - Zeile 37;
Abbildungen 1-3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 26. Mai 2016

Harder, Sebastian

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 048 373 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 20 3054

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-05-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2012175539 Al 12-07-2012 BR 112012001162 A2 01-03-2016
CN 102625892 A 01-08-2012
EP 2454526 A2 23-05-2012
IT 1399411 B1 16-04-2013
US 2012175539 Al 12-07-2012
WO 2011007331 A2 20-01-2011
EP 1380786 Al 14-01-2004 CN 1467385 A 14-01-2004
DE 60301701 T2 13-07-2006
EP 1380786 Al 14-01-2004
ES 2245427 T3 01-01-2006
JP 2004044698 A 12-02-2004
US 2004007648 Al 15-01-2004
EP 1058067 A2 06-12-2000 DE 60030202 T2 14-12-2006
EP 1058067 A2 06-12-2000
JP 3682698 B2 10-08-2005
JP 2000346245 A 15-12-2000
us 6371419 Bl 16-04-2002
FR 2029831 A5 23-10-1970  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

